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Naturraum

Weidengebüsch südlich Wendorf

vermoorte Senke/Übergang
Endmoränen-/Hochflächensande

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

53

NV W

53

PM S
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Weiden-Gebüsch, Walzenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Torfmoos-Flatterbinsenflur, Torfmoos-Sumpfreitgrasflur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03869

Am Waldrand, in eine Ackerbrache hineinragend, hat sich in einer Senke folgender Gebüschkomplex auf feuchten bis sehr feuchten 
degradierten Torfen ausgebildet. 
Im Westteil (zum Wald hin) befindet sich ein dichtes eutrophes Walzenseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch (Krautschicht überwiegend 
spärlich) und im Ostteil ein mesotrophes Torfmoos-Weiden-Gebüsch (Moosschicht lückig), welches kleinräumig verzahnt ist mit einer 
Torfmoos-Flatterbinsenflur sowie einer Torfmoos-Sumpfreitgras-Flur. Der Biotop grenzt an entwässertes Gebüsch und Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna
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Juncus effusus Salix cinerea

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex elongata Potentilla palustris
Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre

Cirsium palustre Galeopsis tetrahit Salix pentandra Thelypteris palustris


